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BAD SAULGAU
Zitat des Tages

„Du verstehst es,
Ökumene zu leben

und wirst ein
Gewinn für die

Kirche hier sein“,

sagt Esther Rumpel von der
evangelischen Kirchengemein-
de Ostrach bei der Investitur
von Pfarrer Walter Schwaiger.

BAD SAULGAU - Aufgrund der aktu-
ellen Corona-Schutzmaßnahmen
haben nur wenige Gläubige am
Sonntagmorgen bei der Amtseinfüh-
rung von Walter Schwaiger in der
Christuskirche dabei sein können.
Trotz der Abstandsregelungen ist es
den Beteiligten im Rahmen des In-
vestitur-Festgottesdienstes gelun-
gen, dem neuen evangelischen Pfar-
rer einen persönlichen und herzli-
chen Empfang zu bereiten.

Nicht nur Walter Schwaiger stellt
sich an diesem Vormittag der Ge-
meinde vor, sondern auch Matthias
Krack. Der 51-Jährige war unter an-
derem wissenschaftlicher Mitarbei-
ter an der evangelisch-theologischen
Fakultät der Universität Tübingen
und hat am 1. Mai als Nachfolger von
Hellger Koepff das Amt des Dekans
im Evangelischen Kirchenbezirk Bi-
berach übernommen. „Walter
Schwaiger wird vieles gleich mit gro-
ßem Elan angehen“, sagt Matthias
Krack, bevor der Nachfolger von
Paul Bräuchle aus seinem berufli-
chen wie privaten Leben erzählt. Der
55-Jährige zeigt sich davon über-
zeugt, dass an seinem neuen Wir-
kungsort hier in Bad Saulgau die bis-
her über viele Jahre gesponnenen Fä-
den auf eine gute und stimmige Wei-
se zusammenkommen, sich
verbinden und verknüpfen lassen.
Das Reich Gottes solle in Bad Saul-
gau weitergebaut werden, fährt er
fort. Ein stabiler Grund dafür sei be-
reits gelegt.

In seiner ersten Predigt bezieht
sich der zukünftige geschäftsführen-
de Pfarrer zunächst auf Micha 7 der
Lutherbibel. Hier geht es unter ande-
rem darum, an seinem Zorn nicht
ewig festzuhalten, sondern der je-
weiligen Situation mit Gnade zu be-
gegnen. An dieser Stelle nennt
Schwaiger Beispiele aus bisher Er-
lebtem, die zeigen, dass Zorn und
Groll „mühelos viele Jahre in unse-
ren Seelen überwintern können“.
„Bis er ausbricht wie ein Vulkan, der
lange schlief.“ Zerstörerische Emo-
tionen wurden dabei „gehegt und ge-
pflegt“. Alles, was möglicherweise
doch für die andere Sichtweise

spricht, würde ignoriert und entwer-
tet. „Wie gut ist es da, von Gott zu hö-
ren, dass er an seinem Zorn nicht
ewig festhält..., wenn Groll und Zorn
der Gnade weichen, der Versöhnung
und Vergebung“, sagt Walter Schwai-
ger und thematisiert die Nachwir-
kungen dieses „Aktes der Befrei-
ung“: Alle würden wieder aufatmen,
sich am neuen Miteinander freuen,
daran, dass das Leben sich wieder
Bahn bricht, die Erstarrung sich löst
und das Leben schließlich wieder
fließen kann. 

Er spricht sich dafür aus, in der
Gemeinde vor allem auch die Men-
schen zu suchen und selig zu ma-
chen, die voller Groll sind, die einen
schweren Fehler gemacht haben und

sich diesen nicht verzeihen können.
Oder die zu suchen, die tief verletzt
wurden oder meinen, immer stark
sein zu müssen. „Jeder Mensch hat
seine ganz eigene Verlorenheit“,
fährt er fort und spricht sich dafür
aus, die Gemeinde zu einem Ort der
Hoffnung zu machen. Hoffnung hin
zu Veränderung, zu Vergebung und
Heilung. „Und ich habe große Lust,
mit ihnen zusammen diese Hoffnung
zu wecken, sie zu leben, zu stärken,
zu feiern und mit anderen zu teilen.“ 

Worte des Danks und großer
Wertschätzung gibt es auch von den
Investitur-Zeugen Nicole Gneiting
und Klaus Backhaus. „Du verstehst
es, Ökumene zu leben und wirst ein
Gewinn für die Kirche hier sein“,

sagt die dritte Zeugin Esther Rumpel
von der evangelischen Kirchenge-
meinde Ostrach. 

Dass das ökumenische Miteinan-
der auch weiterhin so lebendig bleibt
wie bisher, darauf hofft auch Dekan
Peter Müller und erinnert in seinem
Grußwort an die Zusammenarbeit
mit Paul Bräuchle, die oft mit der
Umschreibung „Peter und Paul“ ein-
herging. „Auch wir werden wieder
so ein Markenzeichen finden“, so Pe-
ter Müller schmunzelnd. Bürger-
meisterin Doris Schröter lässt keine
Zweifel aufkommen, dass es in dieser
dynamischen Stadt mit ihren herzli-
chen Menschen weiterhin eine „her-
vorragende Zusammenarbeit“ mit
der Verwaltung geben wird. 

Weitere Grußworte kommen von
Angelika Grimm von der katholi-
schen Kirchengemeinde Herbertin-
gen, Dr. Jite Erharhaghen von der
Freien Christengemeinde, Magnus
Hoppe, Bürgermeister von Herber-
tingen, Schuldekan Michael Pfeiffer
und Pfarrerin Stefanie Zerfaß für die
Kollegen des Kirchendistriktes. 

Der erwartete Regen bleibt an
diesem Sonntagvormittag aus, so-
dass der Posaunenchor im Garten
des evangelischen Kinderhauses ei-
nen stimmigen musikalischen Ab-
schluss gestalten kann. Deborah und
Sebastian Lange haben zuvor den
Festgottesdienst mit Musik und Ge-
sang auf berührende Weise um-
rahmt. 

Herzlicher Empfang für Walter Schwaiger

Von Anita Metzler-Mikuteit
�

Dekan Matthias Krack (rechts) führt den neuen geschäftsführenden Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde, Walter Schwaiger, bei der Investitur am Sonntag-
morgen in sein Amt ein. FOTO: ANITA METZLER-MIKUTEIT

Investitur des neuen evangelischen Pfarrers – Ökumenisches Miteinander soll lebendig bleiben

BAD SAULGAU (sz) - Die städtische
Musikschule Bad Saulgau hat als Re-
aktion auf die Corona-Pandemie den
Kurt-Staud-Musikwettbewerb abge-
sagt. Das teilt die Musikschule in ei-
ner Pressemitteilung mit. 

Im Jahr 2016 schrieben die Freun-
de und Förderer der städtischen Mu-
sikschule Bad-Saulgau erstmals den
Kurt-Staud-Musikwettbewerb aus,
der seitdem in zweijährigem Turnus
stattfindet. Dieser Baustein der städ-
tischen Musikschule speist sich aus
verschiedenen Ideen, die diesen
Wettbewerb in der Kulturlandschaft
zu einem besonderen Juwel machen. 

Als Wettbewerbsparameter gel-
ten die Einführung in freier Rede
durch die Teilnehmer, durchaus
kreativ in der Gestaltung von etwa
drei Minuten. Anschließend folgt
der etwa zehn Minuten dauernde
künstlerische Vortrag mit frei zu
wählenden Stücken aus wenigstens

zwei unterschiedlichen Stilepochen.
Neben dem Alleinstellungsmerkmal
der Ansprache durch die Musiker ist
außerdem hervorzuheben, dass die-
ser Wettbewerb in einer ausgespiel-
ten Runde als öffentliches Konzert
dargeboten wird, das von den stets
zahlreich aus dem ganzen Landkreis
gekommenen Zuhörern dankbar an-
genommen wurde. Die Zuhörer ha-
ben bei diesem Wettbewerb neben
den drei Juroren als Publikum eine
von insgesamt vier Entscheidungs-
stimmen. Die drei anderen Stimmen
fallen den Juroren zu, die als Profes-
soren und Dozenten Säulen des öf-
fentlichen Musiklebens darstellen
und teilweise aus dem Ausland an-
reisen.

Covid-19 führt zur Aussetzung
des diesjährigen Wettbewerbs, da
der Präsenzunterricht über eine lan-
ge Zeit an den Musikschulen nicht
hat stattfinden können und auch Pro-

ben mit dem jeweiligen Klavierpart-
ner lange nicht haben stattfinden
dürfen. 

Die Sponsorin des Wettbewerbs
brachte die Ausrichter auf die Idee,
den eingegangenen Bewerbern zu
diesem Wettbewerb eine „Mutmach-
pauschale“ in Höhe von jeweils 100
Euro zur Verfügung zu stellen, damit
sich die Bewerber auch im nächsten
Jahr zu einer Anmeldung entschlie-
ßen. Die Musikschule ist festen Wil-
lens, den Wettbewerb im Sommer
2021 nachzuholen.

Die Bad Saulgauer Beteiligung
wäre gewesen: Tristan Dorn an der
Violine, Tobias Groß am Saxophon,
Franz Kegler an der Trompete, Leti-
cia Roth und Kaya Helfrich am Kla-
vier sowie Serafine Klara Schnebel
an der Querflöte. Einige dieser Teil-
nehmer haben inzwischen signali-
siert, für den Wettbewerb in 2021
wieder zur Verfügung zu stehen. 

Musikschule sagt 
Kurt-Staud-Wettbewerb ab

Kein Präsenzunterricht, keine Proben – „Mutmacherpauschale“ für die Bewerber

Das Foto zeigt die Entscheidung des Kurt-Staud-Musikwettbewerbs im Jahr 2018 mit der Gewinnerin Fiona Skuppin und
ihrem Begleiter Ruben Dorn. Der Wettbewerb soll 2021 nachgeholt werden. FOTO: MUSIKSCHULE

BAD SAULGAU (sz) - Die beiden
Nachwuchsimker Franz Kegler und
Elija Volkert haben in den vergange-
nen Tagen ihren eigenen digital ver-
netzten Bienenkasten am Störck-
Gymnasium Bad Saulgau in Betrieb
genommen. Gemeinsam mit ihrem
Lehrer Michael Meier und in Koope-
ration mit dem Schülerforschungs-
zentrum (SFZ) Südwürttemberg ha-
ben die jungen Bienenfreunde jetzt
noch mehr Möglichkeiten, ihre For-
schungsarbeit zur Varroamilbe, ein
Schädling der heimischen Honigbie-
ne, durchzuführen. 

Vergangenen Sommer hatten sich
die beiden mit einem kreativen Vi-
deo bei der Organisation we4bee da-
rum beworben, den digitalen Bie-
nenkasten, der vom renommierten
deutschen Bienenforscher Jürgen
Tautz in Kooperation mit der Univer-
sität Würzburg entwickelt wurde,
kostenlos zu Forschungszwecken ge-
stellt zu bekommen. „Als wir die
Ausschreibung gesehen haben, kam
uns am SFZ und in der Imker-AG so-
fort der Gedanke, es einfach zu pro-
bieren“, sagt Lehrer Michael Meier.
„Als wir den Zuschlag bekamen, war
die Freude natürlich riesengroß.“ 

Als Standort für die neue Beute,
wie Bienenkästen in der Imkerspra-
che genannt werden, wurde das
Dach des Störck-Gymnasiums ge-
wählt. „Das bot sich für uns an, denn
hier können wir den Kasten unkom-
pliziert ans Internet anschließen“,
erklärt Michael Meier. „Das ermög-
licht es uns, Daten zu sammeln, die
uns die Arbeit mit den Bienen enorm
erleichtern können und mehr über

ihr Verhalten herauszufinden.“ Dazu
zählen Informationen darüber, wann
Bienen schwärmen, was das Schwär-
men auslösen kann, welche Faktoren
im Stock für die Vitalität eines Volkes
maßgeblich sind, aber auch wie sich
Umwelteinflüsse wie Luftver-
schmutzung oder die Erderwärmung
auf die Bienen auswirken. 

Mit einer eigens für dieses Projekt
entwickelten App können sie die Da-
ten, wie beispielsweise Temperatur,
Luftfeuchtigkeit, Niederschlag, Luft-
druck, Wind und Gewicht, jederzeit
ganz einfach einsehen. Eine Webcam
überträgt zudem aktuelle Bilder vom
Flugloch auf der Vorderseite und aus
dem Inneren der Beute regelmäßig
ins Internet. Derzeit arbeiten die

Schüler Elija Volkert und Franz Keg-
ler am SFZ Bad Saulgau an einer neu-
en Methode, wie man Völker vor der
schädlichen Varroamilbe schützen
kann. Ein Bienenvolk haben die jun-
gen Imker dafür bereits von einer
konventionellen in die neue Beute
umgesiedelt. Dafür wurde zuerst die
Königin ausfindig gemacht und per
Hand in den digital vernetzten Bie-
nenkasten gesetzt. 

Die restlichen Bienen folgten ihr
nach und nach. „Jetzt hoffen wir ein-
fach mal, dass sie sich in ihrer neuen
Behausung gut einleben“, sagt Mi-
chael Meier, während Franz und Elija
schmunzelnd ergänzen: „Schließlich
können wir dann auch bald schon le-
ckeren Honig ernten.“

Nachwuchsimker nehmen
digitalen Bienenkasten in Betrieb

Forschungsarbeit zur Varroamilbe – Auf dem Dach des Störck-Gymnasiums

Franz Kegler (links) und Elija Volkert (rechts) unterhalten für ihre Forschungs-
arbeit mit Bienen Unterstützung ihres Lehrers Michael Meier. FOTO: MARC BIENERT

BAD SAULGAU (sz) - Ein 17-Jähriger,
der keine Fahrerlaubnis besitzt, ist
am Freitag in den frühen Abendstun-
den von Beamten des Polizeireviers
Bad Saulgau mit dem Auto seiner El-
tern im Siebenkreuzerweg in Bad
Saulgau kontrolliert worden. Auf-
merksam wurden die Beamten auf
das Fahrzeug, da ein Reifen ohne Luft
war. Es stellte sich heraus, dass der
junge Mann das Auto ohne Wissen
der Eltern fuhr und zuvor einen
Bordstein touchierte, was zu dem
Plattfuß führte. 

Der Jugendliche muss sich nun
wegen Fahren ohne Fahrerlaubnis
verantworten.

Plattfuß führt
Polizei zu

17-Jährigen

SIGMARINGENDORF (sz) - Die FDP
im Wahlkreis Sigmaringen wird am
Mittwoch, 1. Juli, in einer Wahlkreis-
konferenz im Hotel Donauhirsch in
Sigmaringendorf ihre Bewerber für
die Landtagswahl am 14. März 2021
aufstellen. Stimmberechtigt sind bei
der Wahlkreiskonferenz alle Mitglie-
der der FDP, die im Wahlkreis woh-
nen und wahlberechtigt sind, die
deutsche Staatbürgerschaft besitzen
und zum Zeitpunkt der Wahlkreis-
konferenz das 18. Lebensjahr vollen-
det haben.

FDP nominiert
Kandidaten für
Landtagswahl
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